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Die verlorene ^erjogin
SScn 'tfnonrjmuê ®eutfc& üon SD^tra «penffl

(£ r ft e s fi a p 1 1 c 1.

3ft bic f)er,jogin .uirütfgefcljrt?"
Stein, Ohter (Êrlaurîji."
finotoles, ber fjausljofmciftcr, trat ge

meffen einige Schritte oor unb ubertetdjte
auf einem filtiernen ïablett bem jpetjog
einen Srief. Ser ?>er,mg ftreefte gleichgültig
bie Danb aus. Stnftatt ,ut gehen, blieb fe=

bod; Änomles mit einem oettegenen ©efidjt
ftetjen.

3ft Slntroort nötig?" fragte ber $cr,jog
erftaunt.

3tein, (Euer Ertatidjt."
finotules blieb nod) immer fteben.
(Stmas SonberbarcG ift oorgefonunen,

t£uer (Erlaudjt," begann er ,jügentb. Sie
Equipage ift foeben juriicfgcfcljrt obne bit
gierjoßtn. Slls ber Siener ben Sd)lag öffnete,
fanb er ben SBagen leer."

Slias mollen Sie bamit fagen?"

,,3d) uerjtclje nidjt id) begreife felbft
nietjt, mas oorgefallen fein fönnte, teuer
Kriaudjt. SBitttfdjen Gucr (Srlaiirfjt, Satnes
ut jeben?"

23arnes mar ber fiutjdjer.
Sdjicfeu Sie ihn berauf."
Stls finomles bas 3immer oerlaffen batte

unb ber öerjog allein mar, inad)tc er ein
fehr ungcbulbtges, cin febr oerärgertes, febr
töütenbes Côefirht. Cr fal) auf feine Ul)r.

,,3d) fagte ibr bod)," niurmclte er, fie
mödjte um oier Utjr mteber ,ju §aufe fein.

ift bod) 311 argertidj! Sa fütjlt fie fid)

nidjt moI)l ttnb flogt bariiber, unb babei
fällt es iljr nidjt im Traum ein, baran ju
beuten, fidj mit üjrer 3eit einzurichten. Sie
meifj ja genau, mie anftrengenb biefer Slbenb

fein mirb. Ser ^rin(j fommt jum Siner, na,
unb alte bie üeute! Sas ift bodj ttngcljcticr
anftrengenb für bie Same bes Jjaüfes. Unb

babei tjatte ici) fie ausbriidlidj gebeten, fie
möchte ftdj bod) oorfjer nodj ein paar Stauben
Ijinlegen."

finorotes fam mieber. t£r bradjte nidjt nur
Sannes, ben Äutjdjer, fonbern aud) SDxorjferj,

ben Siener. 23eibe jal)en liimtljig unb oer

legen aus. Ser §er,jog (ab jic frharf an. Itnb
feine Stimme Hang ungebulbig. als er

fragte:
SBas ift nun eigentlid) los?"
33arnes ertliirtc, jo gut er tonnte:
Suer (£rlaud)t, bas letjte Cöejctjäft, 311 bem

bie §er,jogin fuhr, mar bas îitdjgcjdjâft oon
(Sane & SBilfon. SBir roarteten mit beut

SBagen nor ber ßabentür«. Sie fjer.jogin
trat ans bem ßaben, ftieg in ben SBagen
unb Wonjet) machte ben Sdjlag ju. 3brc
tSrlattdjt bcfaljl 3tadj ftauje!" Slls mir aber
oor beut Sßalais anfamen, mar ber SBagen
leer."
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vie verlorene Herzogin
Von Anonymus Deutsch von Mira Hensel

Erstes Kapitel.
Ist die Herzogin zurückgekehrt?"
Nein, Euer Erlaucht."
Knowles, der Haushofmeister, tnn ge

messen einige Schritte vor und überreichte
o»f einem silbernen Tablett dem Herzog
einen Pries. Der Herzog streckte gleichgültig
die Hand aus. Anstatt ,zu gehen, blieb
jedoch Knowles mit einem verlegenen b>esicht

stt'hlNI.

Ist Antwort nötig?" fragte der Herzog
erstaunt.

Nein, Euer Erlaucht."
Knowles blieb »och immer stehen.

Etwas Sonderbares ist vorgekommen.
Euer Erlaucht," begann er zögernd. Die
Equipage ist soeben zurückgekehrt ohne dit
Herzogin. Als der Diener den Schlag öfsuele,
sand er den Wagen leer."

Was wollen Sic damit sagen?"

Ich verstehe nicht ich begreife selbst

nicht, was vorgefallen sein könnte, Euer
Erlcnuhl. Wünschen Euer Erlaucht, Barnes
zu sehen?"

Barnes war der Kutscher.
Schicken Sic ihn herauf."
Als Knowles das Zimmer verlassen hatte

und der Herzog allein war. inachte er ein
sehr ungeduldiges, cin sehr verärgertes, sehr
wütendes Gesicht. Er sah auf seine Uhr.

Ich sagte ihr doch" murmelte er, sie
möchtc um vier Uhr wieder zu Hause sein.
Es ist doch zu ärgerlich! Da fühlt sie sich

nicht wohl und klagt darüber, und dabei
fällt cs ihr nicht im Traum ein, daran zu

denken, sich niit ihrer Zeit einzurichten. Sie
weist ja genau, wie anstrengend dieser Abend
sein wird. Der Prinz kommt ,zum Diner, na,
iiitd alle dic Leute! Das ist doch ungeheuer
anstremzend fiir die Dame dcs Hauses. Und

dabei halte ich sie ausdrücklich gebeten, sie

möchte sich doch vorher »och ci» paar Etuiidc»
hinlegen."

Knowles kam wieder. Er brachte nicht nur
Barmes, den Kutscher, sondern auch Moysei,,
de» Diener. Beide sahe» unruhig und ver

legen aus. Der Herzog sah sie schars an. Und
seine Stimme klang »»geduldig, als e.r

fragte:
Was ist »u» cigeittlich los?"
Barnes erklärte, so gut cr kvmilc:
Euer Erlaucht, das letzte Geschäft, ,zu dem

die Herzogin fuhr, war das Tuchgcschäst von
Ecme à Wilson. Wir warteten mit dein

Wagen vor der Ladciitüre. Die Herzogiii
trat nns bei» Laden, stieg i» de» Wogen
>i»d Monsey machte de» Schlag zu. Ihre
Erlaucht besahl Nach Hause!" Als wir aber
vor dem Polnis mitaine», wor dcr Wogen
leer."
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C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram No. 8

Vertrauenshaus der Automobil-Branche! g83S K. ÎÂf
Er roor roas?"

Jljrc Erlaudjt mar ntefit im SBagen, Euer
Erlaucht."

Die fierjogin mar nicfjt mas meinen

Sic benn eigentlidj?" ïcfjric ber £>erjog.

Der Jtutjdjcr manbte ftdj tjilfefuchenb an

ben Diener unb fagte ju tfint:
3t)re (Srlaudjt ift bod) in ben SBagen ge=

ftiegen, nicht mafir, nnb Sie madjten ben

Schlag ju, nicht roabr?"
Der Diener f tappte bie Matten jufammen

unt) grünte intlitürtjdj er roar Sotbat in

bem Regiment gemefen, in bem ber Verjag
einft als ßeutnant gebient hatte.

~\aroofil," fagte cr. Die $>etjogin fam

aus bem ßaben. Ks jdjien mir, als feien

Jfjrc Erlaudjt in Eile. Sie ftteg in ben

SBagen unb fagte: Stad) §aufe, SJfotjjetj!"

Jd) floppte ben Sdjlag ju, fctjtuana mid) auf
ben ©od, unb SBarnes fuljr fdjmtrgerabe nad)

!fmuje. SBir Ijietfen ntrgenbs an. SBir bt--

merften ttidjt bas geringfte SfuffäHtge. Stls

mir aber oor bem Ratais ànfamen, mar her

SBagen leer."
Der jperjog fubr auf.
SBollen Sie bamit etroa fagen, bie £>cr--

;,ogin fei auf notier gahrt mitten auf ber

Strafte aus bem SBagen gesprungen'.' Dfine

3fjnen irgenb etmas ju fagen? Dfine, bau

Sie es bemerften?"

Der SBagen roar leer, als roir nad) ^nuje
famen, Euer Erlaudjt."

SBat ber SBagcnfdjlag offen?"
Stein, Euer Erlaudjt."
Ter §erjog ging rajd) einige Sdjritte im

3immer auf nnb ab. Dann manbte cr fidj

ärgerlid) an bie Diener:

Da ifi irgenb etroas nidjt in Drbnung.
~sdj glaube fein SBort non bem, roas Sie ba

er0äfilen. 3')r ßeute fjabt mir ba eine nette

©efdjicfite angerichtet. Sames! Sie baben

bie §erjogin einfadj nidjt abgcljolt, unb nun

[djroinbetn Sie mir biefen ganjen Unfug oor,

um fidj ju entfdjutbtgen!"

Sarncs proteftierte.

,~sd) fdjroöre auf bie Sittel, Euer Erlaudjt,
baft bie §erjogin uor beut ßaben non Eane

& SBilfon in bte tSgnipage geftiegen ift."
iUtonfcn fdjtofi fidj an.

Darauf fann aud) id) jdjtoüren, Euer
Erlaudjt. Die öetjogtn ift tn ben SBagen ge

ftiegen idj Ijabe ben Sdjlag jugeHappi
- unb fie fagte: Siadj vtauje, iUtonjen!"
Der £>erjog madjte cin ©cjidjt, als roiffe

er nicht, roo iljm ber Kopf ftefje. Er hatte

Gré ifch no guet 'gange, be Jpabanero ifd) roenigftens no ganj

nid)t bie geringfte Stiftung, roas cr tun follte,

mas er benfen jolllc
SBeldjcu SBagen benütjtcn Sie?" fragte

cr.
Den Srougbam, Euer Erlaudjt."
Änomles mijdjtc fid) ein.

3dj 6efafil, ben Srougbam ju nehmen,

Euet Erlaudjt, meit gefagt murbe, bie $er>

jogtn fei nidjt roobl, uub roeit es fo mtubig
mar."

Unb roas bat bas bamit ju tun?"fä)naujte
oer £erjog ifin an. SBollen Sie bamit

etma fagen, bafj bie §etjogtn leichter aus

bent Srougfiam fpririgen fonnte in notier

Jyaljrt als aus irgenb einem anbern 3Ba=

gen?"
finoroles murmelte irgenb etroas.

Da fiel ber Süd bes Serjogs jufällig auf

oen S3rief, ben Änorotes itjm nortjiit gebradjt

hatte. Der §erjog tjatte bas Sdjreibcn adjt=

los auf ben Sdjreifitifdj gelegt. Sîun naljm

er es auf. Die Slbreffe lautete:

Sin Seine Erlaudjt, ben §etjog oon Dal-

djet. Setjr bringenb! !"
Die Sforeffe mar in flarer, jietlidjet Sdjrtfi

gefdjrieben, in einer Sdjrift, bie roie non

Damcnfianb gefdjrieben ausfalj. Die SBorte

,,jel)r bringenb" in ber unteren linfen Erfe

bes Ennerts jebocl) geigten eine anbere î>anb=

fcfittft. Die Surfiftafien maren grofj, edig,

imponierenb. So grotj unb energijd), als

[eten jic ntefit mit einer geber gefdjrieben

morben, fonbern mit bem Stiel. bes geber-

batters Das Ennert mar aufiergemöbn

lid) grojj unb jo umfongreid), als ob es aujjer

einem ©tief nod) etmas anberes cntljiolte.
Der £>er,mg rifj bas Äuoert auf. Dabei fiel

aus bem Äunert etroas auf ben Sdjreibtifdj.

Diejes Etroas falj aus roie eine ipaarlorte

- Der §erjog fab bas Etroas nerrjös an.

Dann las er ben Srief:
Euer Erlaudjt roerben bie ßtefiensmürbig*

feit fjaben, hinnen einer Stunbe nadj

Empfang biefes Sdjreibens fünfljunbert Sfunb

Sterling in ©olb persönlich nadj ber Sur=

tingtou Slrfabe, unb Jtàar nadj bem ^icca
billt)=Enbe ber Slrfabe ju bringen. Die $>er-

jegin non Datdjci ijt entführt roorben. Jn
ben SBagen. ber nor ber Cabentür oon (£nnc

& SBilfon roartete, ftteg eine anbere Dame,

oie ois £>cr,rogin non Datdjct masfiert roar.

Diefe Dame jprnng miiljrcnb ber galjrt aus

bem SBagen, Sollten Euer Erlaudjt nidjt

geneigt (ein, mit ben gemünfrfiten jünjljuubert
^funb Sterling in ber Surttngton Slrfabe

ju erfdjeinen, fo roirb ber fleine ginger ber

linfen jrjanb ber $etjpgin abgejdjnittctt mer=

ben. Sic roerben biefen ginger nodj zeitig gc=

nug ertjalten, ebe ber Sßrdnj pm Diner er=

fefieint. Stnbere Seile bes Äötpers 3tKcr &v
laudjt ber S>erjogin roerben in gemiffen Slb-

ftanben folgen. Diefem Srief ijt eine ßoefe ber

Mcqogin beigefügt als erfte Senbttng.

Euer Erlaudjt roerben alfo crjudjt, oor

fünfeinfialfi nadjmittags am Siccabillrj=Eitbc
ber Surlington Slrfabe mit jiinjljunbert
Sfttnb Sterling in ©olb ju erfdjeinen.

Ein §ett in roeijjem Seibenfjut unb einer
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Er war mas?"

Ihre Erlaucht war nichi im Wagen. Encv

Erlaucht."
Die Herzogin war nicht was meinen

Sie denn eigentlich?" schrie dcr Herzog.

Dcr Kutscher wanotc sich hiifcsuchcnd nu

dcn Diener und sagte zu ihm:
Ihre Erlaucht ist doch in den Wogen ge-

siicgcn. nicht wahr, und Sie mochten den

Schlag zu. nicht wahr?"
Dcr Diener klappte die Hauen zuscnnmcn

nnd griisztc militärisch - er war Soldat in

dem Regiment gewesen, in dem der Herzog

cinst als Leutnant gedient hattc.
Jawohl," sagte cr. Dic Herzogin kam

ans dem Laden. Es schien mir. als seien

Ihre Erlaucht in Eiic. Sic stieg in deu

Wagen und sagte: Nach Hause, Moi,sci,!"
Ich klappte dcn Schlag ,zu. schwang mich uns

dcn Bock, und Barnes fuhr schnurgerade nach

Hause. Wir hielten nirgends an. Wir
bemerkten nicht das geringste Anfsäitigc. Ais
wir aber vor dem Palais ankamcn, war dcr

Wagen leer."
Der Herzog fuhr ans.

Wollen Sie damit etwa sagen, die

Herzogin sei auf voller Fahrt mitten aus der

Strasze aus dem Wage» gesprungen? Ohne

Ihne» i>gc»d etwas z» sagc»? Lch»c, daj,

Sic es bcmcrklcn?"

Dcr Wagen war leer, als wir »ach Hanse

käme». E»cr Erlaucht."
War der Wagcnschlag ossen?"

Nein. E»cr Erlanchl."

Dcr Herzog ging rasch ciiiigc Schritte im

Zimmcr auf und ad. Da»» wandte cr sich

ärgerlich a» dic Diener:

Da isl irgcnd ctwas nicht i» Ordmmg,

Ich glaube kcin Wort vo» dem, was Sic da

erzählen. Ihr Leute habt »iir dn ci»c »ctlc
Gcschichtc angerichtet. Varncs! Sic habe»

die Herzogin einfach »icht abgcholt. und nun

schwiiidcl» Sic »tir diesen ganze» Uusug vor,
um sich ,z» entschuldige»!"

Barnes protestierte.

Ich schwöre auf dic Bibel. Euer Erlaucht,
dasz die Herzogin vor dcm Laden von Cane

S Wilson in dic Egitipagc gcslicgc» ist."

Moysey schlosz sich n».

Darauf ka»» auch ich schwören, Euer Er
lnltcht. Dic Herzogin ist i» dcn Wage» gc

stiege» ich habc den Schlag zugeklappt
und sie sagte: Nach Hause, Monsen!"

Der Herzog machte cin Gesicht, als wisse

cr nicht, wo ihm der Kopf stehe. Er hatte

Es isch no guet 'gange, de Hànero isch wenigstens no ganz

nicht dic gcringstc Ah»»»g, was er lu» sollte,

was cr denken sollte

Welchen Wagen benutzten Sic?" sragtc

er.

Dcn Bronghnm, Euer Ertaiicht."
Knowles »tischte sich ei».

Ich befahl, den Vrougham ,z» »chmc»,

E»c> Erlaucht, wcil gesagt w»rdc, die Her-

.zogi» sci nicht wohl, »»d weil es so windig
war."

Und was hat das damit zn tu»?"sch»auzic

ocr Herzog ih» nu. Wollcn Sie damit

etwa iagc». dasz die Herzogi» leichter aus

dem Brolighnm springe» koimie in voller

Fahrt - als aus irgcnd einem andern

Wagen?"

Knowles murmelte irgeud etwas.

Da fiel dcr Blick des Herzogs zufällig auf

ocn Piicf. de» Knowles ihm vorhin gebracht

batte. Dcr Herzog hattc das Schreiben achtlos

auf dc» Schreibtisch gelegt. Nu» »ahm

cr cs auf. Dic Adresse laulctc:
Au Seine Erlaucht, dc» Hcrzog vo» Dal-

chct. Sehr dri»gc»d! !"
Dic Adrcsse war in klarcr. zicrlichcr Schrisl

gcschrichc». in cincr Schrift, die wie von

Damcnhand geschrieben aussah. Die Worte

sehr dringend" in dcr »ittcrc» li»kc» Ecke

d> >. ,^nven^ jedoch zcigtc» ci»c andere Ha»d-

schrift. Die Buchstaben warcn grosz, eckig,

imponicrcnd. So gros; und cncrgisch, als

icicn sie nichi mit cincr Fcder geschrieben

wordcn, sondcrn mit dcm Stiel des Feder

hallcrs Das K»vcr« war nus-crgcwöhn

tich grosz »nd jo umfangreich, als ob es auszcr

einem Bricf »och ctwas aiidcrcs ciithicltc.
Der -Herzog risz das Kuvcrt auf. Dabei fiel

aus dem Kuvert etwas auf den Schreibtisch.

Dieses Etwas sah aus wic cinc Haarlocke

Der Hcrzog sah das Etwas nervös an.

Dan» las er den Bricf:
Encr Ertancht wcrdc» dic Licbcnswürdig-

keit haben, binnen einer Stunde nach Ein

pfaug dieses Schreibens fünfhundert Pfund

Sterling in Gold persönlich nach dcr Bur-

linglo» Arladc, »»d zwar »ach dcm Picca

dilln-Endc der Arkade ,zu bringen. Die
Herzogin vo» Datchci ist entführt worde». In
den Wagc». dcr vor der Ladentür vo» Eanc

K Wilso» wartete, flieg cinc andere Dame,

die als Hcr.zogi» vo» Datchci maskiert war.

Diejc Damc sprang währcnd dcr Fahrt aus

dcm Wagen. Sollten Euer Erlaucht »icht

geneigt sci», mit den gewünschte» siinsh»»dert

Psund Stcrling in dcr Burlington Arkade

zu crscheitic», so wird der kleine Finger dcr

lintcii Hand dcr Herzogi» abgeschnitten werden.

Sie werde» diesen Finger noch zeitig gc-

n»g crhaltc», ehe der Prinz z»m Diner
erscheint. Andcrc Tcilc dcs Körpcrs Ihrcr Er

laiicht dcr Herzogi» werden in gcwisscn Ad

stündcn sotgcn. Dicscm Brief ist ci»c Lockc dcr

Herzog!» beigefügt als erstc Sendung.

Euer Erlaucht wcrdc» also crsucht, vor

innfcuihalö nachmittags ain Piccadilly-Ende
dcr Burlington Arkade mit füitfhuiidcrt

Pfund Stcrling in Gold zu erscheinen.

Ein H.'rr in weiszem Seidenhut und ciner
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©arbenia im Änopflodj mirb Euer Erlaudjt
anjprechen. Es ftefjt Sfjnen burcfjaus frei,
f>err §ergog, biefen J>errn oerbaften gu loffen
ober Seteftios aufzubieten, um ibm gu foI=

gen. Stur roirb in biefem galle fofort ber tinfe
Strm ber $er,jogin, an ber Schulter ampu=
tiert, ins Salais gebradjt roerben oon
anbereu SJlbgltchfetten abgefetjen. Set Schrei*
ber biefer Seiten ertaubt fidj jebodj, Euer
ürtaudjt ben 9?at gu geben, bem fraglidjen
§erm bie fiinfhunbert Sfunb gu übeneidjeu,
beim in biefem gälte roürbe bte |>eigogin
nodj frühgeitig genug im Salais eintreffen,
um ben Sringen gum Siner gu empfangen.
Sie Sjergogin fönnte bann, fjerr {petgog,

Jfjrem ittuftren (Baft bie aufjerorbentlid) fpan=
uenbe (Sefchichte ifjrer ßrlebnijfe ergöfjlen.

SBohtgemetft: Sticht fpäter als fünfeim
fjalb roenn Euer (Erlaudjt nidjt ben fleinen
ginger ber £>er,mgin gu empfangen tnünfchen."

Der £jergog ftarrte ben Srief an. Er las
ihn roieber. (£r tas ihn nodjmals, als fönne

cr feilten Stugen nidjt trauen.
Ser fjergog oon Satdjet roar im aKge=

meinen ein fefjt fütjler §err, ben jo leidjt
nidjts in Erftaunen fetjen fonnte. Slber über

tiefen unglaublichen Srief roar er ftarr! Er
Ins roieber. Sann liefj er fich in beu Schreib*

tijdj falten unb fludjte fünf SJIinuten laug.
Sann Ijob er bie ßotfe auf, bie bem Ätiuert

entfallen roar. SBar es benn möglidj, bafj
bies bas §aar feiner grau roar - ber fier*
gogut? SBar es beim möglidj, bafj am Ijell*
lidjten Tage, im £>ergett oon ßonbon, eine

Jjerjogin oon Satdjet entfiifjrt roerben
tonnte? Hnb in Stüden roollten biefe
biefe (ber 5ergog fanb feinen Slusbrud,

Köpfe aus demVölkerbundsrat
Son Stolf Stoth

Vicomte Ishii
Japanischer Gesandter in Paris.

ber ihm ftarf genug fchien), ibm jeine grau
nadj f>aufe fenben? Sdjon fjatten fteoefnbe
ijiinbe fidj an ihrem fjaar uergriffeu an
bem fiaar einer grofjen Same! Ser Ipetgog

betradjtete bie ßotfe. Er betradjtete jie roie*

ter. Siefes fjaar ja Ij jo mie itjr f>aar aus. -

Ein faites Sdjaubern überlief ifjn. Er fprang
auf Sarnes unb 3Jlot)Jet) gu, als roolle er

fie in Stüde reißen.

3br Sdjurfen!"

Er fdjritt auf jie gu. Es fah roirflidj fo

aus, als roolle er mit feinen eigenen her*
gogtidjen fjänben auf bie beiben einfdjlagen.
Stber er betjetrjcfjte jidj im ïetjten Slugen*
blirf unb ftreefte mit einer faft bejdjroören*
ben ©ebärbe beibe f>iinbe gegen jie aus:

Könnt Jtjr bejdjroören, bajj roirflidj bic
Sjergogin es roar, bie oor bem ßaben oon
(Cane & SBilfon in beu Soutgfiam geftiegeu
ift?"

Sarnes antroortete gögernb, ftottemb:
3dj fdjroöre, Euer (Srtaudjt, baf) idj

bafj idj badjte "
Ser fjergog unterbradj itjn roütenb.

3dj roitl nidjt roiffen, mas Sie badjten.
3dj frage Sie: Können Sie barauf fdjroören,
bafj es bie fiergogin roar?"

Sarnes roar jprachlos oor Entfetjen. Er
fürchtete fid) oor bem fjergog, bafj er fein
SBort beroorbracfjte. SJÎonferj roar mutiger.

Sorbin nodj fjätte ich barauf gefdjrooten,
(Euer Erlaucht," jagte er. Stber jetjt fommt
mir bie Sadje jelbft fomifdj oor."

Äomijdj!" Sas SBort roar nidjt gerabe
geeignet, ben jpergog in feiner SBut unb in
feinem (Cutjetjen gu hefänftigen.

Äomifaj!" fdjrie er ben SOîaun an. ~sn
biefem Sriefe tjier ftebt, bafj bie Same, bie
aus bem ßaben tant unb in ben SBagen ftieg,
nidjt bie Ipergogin mar! SBas fagen Sie ba*

gu? Sin mas badjten Sie eigentlidj? SBo

fiatten Sie 3f>re Stugen, heb? SBas rönnen
Sie eigentlidj gu Stjrer Entjdjulbiguug au
jütjren? 3d) roill aber gar feine l£ntjdjulbi
gtingen Ijören. 3d) jage 3t)ncn beiben nur
bas eine in einer Stunbe merben Sie
meinen Sienft oerlaffen, unb Sie fönnen firfj
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Gardénia im Knopfloch wird Euer Erlaucht
ansprechen. Es steht Ihnen durchaus frei,
Herr Herzog, diesen Herrn verhaften zu lassen

oder Detektivs aufzubieten, um ihm zu
folgen. Nur wird in diesem Falle sofort der linke
Arm d-^r Herzogin, an der Schulter amputiert,

ins Palais gebracht werden von
anderen Möglichkeiten abgesehen. Der Schreiber

dieser Zeilen erlaubt sich jedoch, Euer
Erlaucht den Rat zu geben, dem fraglichen
Herrn die fünfhundert Pfund zu überreichen,
denn in diesem Falle würde die Herzogin
noch frühzeitig genug im Palais eintreffen,
um den Prinzen zum Diner zu empfangen.
Die Herzogin könnte dann, Herr Herzog.

Ihrem illustren Gast die auszerordentlich
spannende Geschichte ihrer Erlebnisse erzählen.

Wohlgemerkt: Nicht später als fünfeinhalb

wenn Euer Erlaucht uicht den kleinen
Finger der Herzogin zu empfangen wünschen."

Der Herzog starrte den Brief an. Er las
ihn wieder. Er las ihn nochmals, als könne

cr seinen Augen nicht trauen.
Der Herzog von Datchet war im allge

meinen ein sehr kühler Herr, dcn so leicht
uichts in Erstaunen setzen konnte. Aber über
diesen unglaublichen Brief war er starr! Er
las wieder. Dann lies; er sich in den Schreibtisch

fallen und fluchte fünf Minutcn lang.
Dann hob er die Locke auf, die dem Kuvert

cutfallen war. War es denn möglich, das;

dies das Haar seiner Frau war der
Herzogin? War es denn möglich, dasz am
helllichten ?age, im Herzen von London, eine

Herzogin von Datchet entführt werden
konnte? Und in Stücken wollten diese

diese ldcr Hcrzog fand kcincn Ausdruck,

Von Rolf Rott,

Vicorirte Isliil
^npanis^lier Lesanciter in ?sris.

der ihm stark genug schien), ihm scine Frau
nach Hause scnden? Schon hattcn frcvelndc
Hände sich an ihrcm Haar vergriffen - an
dcm Haar ciner groszcn Dame! Der Herzog
betrachtete dic Locke. Er betrachtete sie wieder.

Dieses Haar sah so wie ihr Haar aus.
Ein kaltes Schaudern überlief ihn. Er sprang
auf Barnes uud Moiiscn zu, als wolle cr
sic in Stücke rcis-cn.

Ihr Schurken!"

Er schritt auf sie zu. Es sah wirklich so

aus, als wolle er mit seinen eigenen
herzoglichen Händen auf die beiden einschlagen.
Aber er beherrschte sich im letzten Augenblick

und streckte mit einer sast beschwörenden

Gebärde beide Hände gegen sie aus:
Könnt Ihr beschwören, das; wirklich dic

Herzogin cs war, die vor dem Laden von
Eanc à Wilson in den Bourghnm gestiegen

ist?"
Barnes antwortete zögernd, stotternd:
Ich schwöre, Euer Erlaucht, das; ich

das; ich dachte "
Der Herzog unterbrach ihn wütend.
Jch will nicht wissen, was Sie dachten.

Ich frage Sie: Können Sie daraus schwören,
dasz es die Herzogin war?"

Barnes war sprachlos vor Entsetzen. Er
fürchtete sich vor dem Herzog, das; er kein

Wort hervorbrachte. Monsey war mutiger.
Vorhin noch hätte ich darauf geschworen.

Euer Erlaucht," sagte er. Aber jetzt kommt
mir die Sache selbst komisch vor."

Komisch!" Das Wort war nicht gerade
geeignet, den Hcrzog in seiner Wut und in
scincm Entsetzen zu besänftigen.

Komisch!" schrie er den Mann an. In
dicscm Briefe hier steht, dasz die Dame, dic
aus dcm Ladcn kam und in den Wagcn sli.g.
nicht die Herzogin war! Was sagcn Sie
dazu? An was dachten Sie eigentlich? Wo
hatten Sie Ihre Augen, heh? Was können
Sie eigentlich zu Ihrer Entschuldigung an
führen? Ich will aber gar keine Entschuldi
gungcu hören. Ich sage Ihnen beiden nur
das eine in einer Stunde werden Sic
meinen Dienst verlassen, und Sie können sich
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beibe glücklich fdjät(en, bafj ich Sie laufen

[äffe, Eigentlich geboren Sie beibe ins ©e=

jänguis. 3at»ofil, im ©efängnis follten Sie

oon 3\cd)ts megen fein, in biefem 3Iugen=

blitf."
SJÎonfetj, ber einigen fjumor bcfafs, fagte

fid) im füllen, baft es im ©efängnis roaljr=

fdjeinlich netter fein mürbe, als in bem Str-

beitsgimmer Seiner Erlaucht bes fjergogs

augenbttfftidj mar. t£r roollte etroas fagen,

roollte proteftiercn.
Da trat ein anberer Diener ein, ber einen

gmeiten SBrief für ben fjergog bradjte. Slls

Seine l£-r(audjt ben SBrief in Empfang nabm,

ftiefj er einen Stusruf ber Ueberräfdjung aus.

Die fjanbfdjrift auf bem Äuoert roar notl-
t'Ltnmen bie gleidje roie biejenige bes uuge=

Ijeuertidjen Sdjreibens, bas er foeben gelefen

batte - in jeber $infîdjt genau bie gleidje.
Da roaren jogar roieber, in Suctjftaben, jo

cnergifdj, als feiert fie mit einem Sefenftiel
gefdjrieben, bie SBorte: Sriout!" unb fetjr
bringenb! !"

SBer tjat bas gebradjt?" jdjrie ber fjergog.

Der Diener erfdjraf. Er fdjien fidj über Pas

Sdjreien bes fjergogs fetjr gu rounbern.

Eine Dame," jtotterte er, jie fatj
roenigftens roie eine Dame aus, Euer t£r=

taurijt."
SBo ift fie?"
Sie (am in einer Dtofdjte angefatjren,

Euer Erlaudjt. Sie gab mir biefen SBrief unb

fagte: SBringen Sie bas fofort bem fjergog

neu Datdjef ofjne einen Slugenblid gu

oerlieren!" Dann ftieg
Drojcfjfe unb fufjr fort."

SBesfjalb Ijaben Sie
ten?"

Euer Grlaudjt?"
Selbftoerjtänblid) roar ber SJÎann fefjr über=

rajdjt. Die 3bee, baf; man bie Ceute, bie

SBriefe in bas hergoytlidje Salais bradjten,
oi et armis feftfjatten mufjte, fdjien ibm
einigermaßen fonberbar. Der fjergog funfeite
ben Wann an, als fjätte er gute Suft, ifjm
iu notier Slusfüfjrlidjfeit feine SJÎeinung gu

fagen. Dann beutete er roortlos auf bie

Türe. SBenn ber fjergog audj nidjts jagte

fie roieber in bie

jie nidjt feftgeljalt-

bie fjanbberoegung jagte oiel. Der Diener

oerjdjroanb.
ffirimmig rifj ber fjergog bas Äuoert auf.

Diesmal entljiett ber Sriefumfdjtag nur ein

Statt Sapier, unb in bem Statt tag ein

anberes iluoert. Der fjergog entfaltete gu=

erft bas Statt Sapier. Es entljiett folgenbe

SBorte:

Die fjergogin fdjeint fo bringenb gu roiim

fdjen, Euer Erlaudjt einige Seiten gufommen

gu laffen, bafj mau, ma foi, es ifjr roirflidj
nidjt abfdjlagen fann.

Den Srief, ben Jbre Grlaudjt unter £tä=

nen fdjrieb, roerben Euer Erlaudjt beigefdjlof=

fen finben."
Änoroles," fagte ber fjergog mit gittern*

ber Stimme, Änoroles ob bas nun ein

bummer SBitj ift ober ob es Eätfj ijt an

bem Wann, ber biefe SBorte gejdjriebeu fjat,
merbe idj midj rädjen!"

Er gab SJÎ. Änoroles bas Slatt Sapier unb

bejdjäjtigte fidj mit bem Äuoert, bas es ent=

batten tjatte. Es roar ein giemlidj fleines

guabratijdjes Äuoert, befter Sorte, fdjroer par=
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beide glücklich schätzen, das; ich Sie laufen
lasse, Eigentlich gehören Sie beide ins
Gefängnis, Jawohl, im Gefängnis sollten Sie

oon Rechts wegen sein, in diesem Augenblick."

Moisten, der einigen Humor besaß, sagte

fich im stillen, das; es im Gefängnis
wahrscheinlich netter sein würde, als in dem

Arbeitszimmer Seiner Erlaucht des Herzogs

augenblicklich war. Er wollte etwas sagen,

wollte protestieren.
Da trat ein anderer Diener ein, der einen

zweiten Vries für den Herzog brachte. Als
Seine Erlaucht den Brief in Empfang nahm,
sties; er einen Ausruf der Ueberraschung aus.

Die Handschrift auf dem Kuvert war voll
à mmen die gleiche wie diejenige des

ungeheuerlichen Schreibens, das er soeven gelesen

hatte iii jeder Hinsicht genau die gleiche.

Da waren sogar wieder, in Buchstaben, so

energisch, als seien sie mit einem Vesenstiei

geschrieben, die Worte: Privat!" und sehr
dringend! !"

Wer hat das gebracht?" schrie der Herzog,

Der Diener erschrak. Er schien sich über das

Schreien des Herzogs sehr zu wundern.

Eine Dame," stotterte er, sie sah

wenigstens wie eine Dame aus, Euer
Erlaucht."

Wo ist sie?"

Sie kam in einer Droschke angefahren,
Euer Erlaucht. Sie gab mir diesen Brief und

sagten Bringeii Sie das sofort dem Herzog

von Datchet ohne einen Augenblick zu

verlieren!" Dann stieg
Droschke und fuhr fort."

Weshalb haben Sie
ten?"

Euer Erlaucht?"
Selbstverständlich war der Mann sehr

überrascht. Die Idee, das; nian die Leute, die

Briese in das herzogliche Palais brachten,
vi et armis festhalten mußte, schien ihm
einigermaßen sonderbar. Der Herzog funkelte
den Mann an, als hätte er gute Lust, ihm
in voller Ausführlichkeit seine Meinung zu

sagen. Dann deutete er wortlos auf die

Türe. Wenn der Herzog auch nichts fagte

sie wieder in die

sie nicht festgehalt¬

ene Handbewegung sagte viel. Der Diener

verschwand.

Grimmig riß der Herzog das Kuvert auf.

Diesmal enthielt der Briefumschlag nur ein

Blatt Papier, und in dem Blatt lag ein

anderes Kuvert. Der Herzog entfaltete
zuerst das Blatt Papier. Es enthielt folgende

Worte:
Die Herzogin scheint so dringend zu

wünschen, Euer Erlaucht einige Zeilen zukommen

zu lasseii, daß man, ma foi, es ihr wirklich
nicht abschlagen kann.

Den Brief, den Ihre Erlaucht unter Tränen

schrieb, werden Euer Erlaucht beigeschlossen

finden."
Knowles," sagte der Herzog mit zitternder

Stimme, Knowles ob das nun ein

dummer Witz ist oder ob es Ernst ist on

dcm Mann, der diese Worte geschrieben hat,

werde ich mich rächen!"

Er gab At. Knowles das Blatt Papier »nd

beschäftigte sich mit dem Kuvert, das es

enthalten hatte. Es war ein ziemlich kleines

quadratisches Kuvert, bester Sorte, schwer par-
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schmeckt wie Butter, ist billiger als

Butter und befriedigt den verwöhn¬

testen Feinschmecker.
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furniert. Scr fjergog macfite ein noct) ärger=

lieberes ©efidjt - er tonnte parfümiertes
^Briefpapier nicht ausftetfen. Stuf oer Witte
bes Äuoerts ftanben bie SBorte: Sin ben

fjergog non Satdjet" géfdjrteBen, in ben

grofeen englifdjen Sudjftabcu, bie er fo gut
(ännte.

SJcabets §anbfchrift!" murmelte cr, roäf)=

renb er mit gtttemben Ringern bas Äuoerf

aufrifj.
Scr SriefBogen, ben cr bem Äuoert en=

nahm, roar faft fo fteif roie Äarton. Stud)

ber SBriefBogen ftrömte bas aus, roas Seiner

rfttudjt ein rotberlidjet Striflcrhg an eine

parfumerie" gu fein fd)icn. Stuf bem SBrief-

papier ftanben bie folgenben SBorte:

Wein lieber fjereroarb um (Bottes

roitlen, tue, roas biefe Sente non bir oer-

tangett! Jd) roeifj nidjt roas paffiert ift. Jdj
roeifj nicht einmal, roo idj bin. Jdj roerbe

faft oerrüdt oor Slngft. - (Sine fjaar=
Iode Ijaben fie mir fdjon aBgefdjnttten, unb

fie broben mir, fie roürben mir aud) ben

tleinen Ringer aBfdjneiben, roenn Su ihnen

nidjt um halb fedjs Uhr fünfljunbert Sfuttb
in ©olb begahlft. Jdj mödjte lieber fterben,
als meinen tleinen Singer oerlieren unb

roas tann mir fonft nod) alles paffieren!
SBei bem 3eicf)en, bas idj Sir fenbe, unb

bas idj bis jetjt immer auf ber 23ruft ge=

tragen Ijabe, bejdjroöre ich Sid), mir gu

tjeifen.
fjereroarb tjilf mir!"
Ser fjergog rourbe roeifj im ©ejidjt, roüh=

renb er biefen SBrief las, fetjr roeifj, fo

roeifj roie bas Sapier, auf bem ber Srief
gefdjrieben roar. (fr gab Änomles beu Srief
binüber.

SBas fugen Sie bagu?"
SJÎr. Änoroles fdjroieg. Er roar ein SJÎann,

oer nidjt gerne fpradj. (Snblich fragte cr:
SBas gebenten (fuer (frlaudjt gu tun?"
Ser fjergog badjte einen Stugenblief laug

nadj. Sann fagte er bitter:
SBenn Sie nidjts bagegen tjaben, jo

geheilte idj, bie fjergogiu aus ben fjünben biefes

lie6ensroürbigen Sriefjdjreibers gu erlöfen.

~sdj gebeute roenn Sie nichts bagegen

baben! - feinen bejdjeibenen SBunfd) gu er=

füllen uub ihm fünftjunbert SBfunb in ftolb

gu bringen."
(fr mödjte eine Sßaitfe. Sann fufjr cr fort,

in einem Ion, ber feljr oiel bebeutete, roenn

mau ben fjergog fannte:
Später gebenfe id), mid) an bem Erjim

ber biejes netten tleinen SBifdjes gu reoaiv
d)ieren. Jdj roerbe ifjm bie fjölle fjeifj madjen,

unb roenn es midj jeben Pfennig foftet, ben

ich befitje. Siefe fünfbunbert Sfunb follen

itjm teurer gu ftefjen fommen, als cr afjnt!"
3 ro c i t e s Ä a p i t e 1.

Slls ber fjergog uon Satdjet aus ber Sauf
trat, blieb er in ©ebanfen einen Slugenblid

lang auf beu Xreppenftufen ftetjen. Jn ber

einen fjanb trug ber fjergog einen Seinem

Beutel, ber giemlidj fdjtoer gu fein fdjien
(Sin ©efidjt madjte Seine Erlaucht, als ob

ifjm bödjft ungemütlich gumitte fei, als ob

er fid) geniere, als ob er irgenb étants

5 Rampen

Radio-Apparat
erft Teit brei SEHonaten im Setrieb, tabeltoê funrtionierenb,

megen ganj befonberen Umjla'nben j u oerfaufen.
Stefteftanten finb gebeten, ibre tfbreffe unter Sfjiffre E. L.

ber (Srpcbttton biefeê Statteê einjureiàjen.

Alle

Herren-Artikel
gut und billig

Aller guete Dinge sind drü : Es liebs Meitschi, es

guets Rössli und en
ächte Zcnith".

Herren-Strohhüte von Fr. 322 an

JELMOLI
Zürich

R ElNAC M

Hotels * Cafés * Restaurants

Z 1 Hotel Schwanen 3 Min v
Bahnhof

Oute Küche und gepflegte Weine. Stets
lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15

Portier am Bahnhof. Höfl. empfiehlt sich H. SCHILLING.

Kreuzlingen HOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hote an schönster Lage.
Bierrestaurant. Weinstube. Feinste KUche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Partier an allen Zügen. 757

Hotel Wei&es Kreuz"
beim Rathaus

Mittagessen Zimmer
m i t W ein Fr. 2.50 Fr. 2.50 bis 3.50

Grillspezialitiiteu
Prima offene und Flaschenweine

Luzernerbier

Park- Hotel Bernerhofj
Zimmer mit laufendem Kalt- und Warmwasserl

von Fr. 4. an. (BI. 633 g) 42]

'Hochfeine

ZÜRI
SCH Ü BUG
SpezhUi&biDostn
rn 5 and 10 Thor.

ßual^V^eiche

RUFF ZÜRICH

Tannenboden
Anstrich

Wirkung
DURABLE A .-G.

EMMISHOFEN (THURGAU)
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8LNmeeì<t wie Lutter, Ì8t billiger à
Lutter uricl deîl-ieâi^t cjeu verwänri-

te8ten ^eiu8eìimeel<er.

ff!l!>>!!!>>>l!!!!>!!l!>>>!l!!>!!l>>>>!!!>!!>!l>>!!!>>>!>!>>!>!>>>>!>>>>!>!!>>mi>>>>!!>!>>>!>l>>>>!!!>>>!!!>!!!>l!>!l>!>>!!!!!>!!!>>>>!!>!!!lll>>!!!>>>!!!!>!!!>>>>!!>

fümiert. Der Herzog mochte ein noch

ärgerlicheres Gesicht - er tonnte parsiimiertes
Briefpapier nicht ausstehen. Aus der Mitte
des Kuverts standen die Worte: An den

Herzog oon Datchet" geschrieben, in den

großen englischen Buchstaben, die er so gut
kannte,

Mabels Handschrist!" murmelte er, während

er mit zitternden Fingern das Kuvert
aufriß,

Dcr Briefbogen, den er dein Kuocrt en-

nahm, war fast so steif wie Karton, Auch

der Briefbogen strömte das aus, was Seiner
Erlaucht cin widerlicher Anklang an eine

parfumeric" zu sein schien. Auf dem

Briefpapier standen die folgenden Worte:
Mein lieber Hereward um Gottes

willen, tue, was diese Leute von dir
verlangen! Ich weiß nicht was passiert ist. Ich
weiß nicht einmal, wo ich bin. Ich werde

sast verrückt vor Angst, Eine Haarlocke

habcn sie mir schon abgeschnitten, und

sie drohen mir, sie würden mir auch den

kleinen Finger abschneiden, wcnn Du ihnen
nicht um halb sechs Uhr fünfhundert Pfund
in Gold bezahlst. Ich möchte lieber sterben,

als meinen kleinen Finger verlieren und

was kann mir sonst noch alles passieren!

Bei dem Zeichen, das ich Dir sende, und

das ich bis jetzt immer auf der Brust
getragen habe, beschwöre ich Dich, mir zu

helfen.
Hereward hilf mir!"
Der Herzog wurde weiß im Gesicht, während

er diesen Brief las, sehr weiß, so

weiß wie das Papier, ans dein dcr Brief
gcschricbcn war. Er gab Knowlcs dcn Brief
hinüber.

Was sagen Sie dazu?"
Mr. Knowles schwicg. Er war ein Mann,

oer »icht gerne sprach. Endlich sraglc cr:
Was gedenken Euer Erlaucht zu tun?"
Dcr Herzog dachte einen Augenblick lang

nach. Dann sagte er bitter:
Wcnn Sie nichts dagegen habcn, so ge-

denke ich, die Herzogin ans den Händen dieses

liebenswürdigen Briefschreibcrs zn erlösen.

Ich gcdcnkc wcnn Cie nichts dagegen

haben! ^ seinen bescheidenen Wunsch zu

erfüllen und ihm sünfhundcrt Psund in Gold

.zn bringen."
Er machte einc Pausc. Dann fuhr er fort,

in eineni Ton, der sehr viel bedeutete, wcnn

nian den Herzog kannte!

Später gedenke ich, mich an dem Erfinder

dieses netten kleinen Wisches zu

revanchieren. Jch werde ihm die Hölle heiß machcn,

und wenn es mich jeden Pfennig kostet, den

ich besitze. Diese fünfhundert Pfund sollcn

ihm tcurer zu stehen kommen, als cr ahnt!"
Z w c i t e s Kapitel.

Als dcr Herzog von Dntchct aus der Bank

trat, blicb cr in Gedanken cinen Augenblick

laiig auf dcn Trcppcnstufcn stchcn. Jn der

eincn Hand trug der Herzog einen Leine»

bcutcl, dcr ziemlich schwer zu sein schien

Ei» Gesicht machte Seine Erlaucht, als ob

ihm höchst ungemütlich zumute sci, als ob

cr sich gcuicrc, als ob cr irgcnd ciwas

5 Lampen

erst seit drei Monaten im Betrieb, tadellos funktionierend,

wegen ganz besonderen Umständen zu verkaufen.
Reflektanten sind gebeten, ihre Adresse untcr Chiffre iZ. 1^.

der Expedition dieses Blattes einzureichen.

ßut unci billig

>i//er c?uc?/e O/nc?c? z/nc/ <7>ü //<?/>L //?//L<^!/, c?s

tterren-Ztrokküte von tì Z?? em

Surick

keinten

r.ote.8 * Vafè8 * NeZtaurants

ljaknllttl
Lute Kücbe und gepllegte Weine. Ltets

iebencle IZacblnrellen. IVeu renovierte lr?unc>>. Limmer. »leue
geräumixe /ìutoxarsge lur cliv. Waxen. Le-intank. vei. 1'el. IS

Portier sm ôàkol. Noll, emplielilt sicii ll. 8LNII.I.IKIL,

Xrellilmgea V. 8LNIZI1I.II>!, prop.
Komlortsdlez Emilien- u. P»ss»ntsn-Note »n scbänster l.»xe.
lZierre»t»ur»nt, Weinstube. Deinste Kllcde, piscbspezislitiiten,

^eutr»Uieiiunx. àutox»r»xe. 2 IVIinuten von Konstoni.
partier »r> »Nen ^llxen. 7S7

tlotel Weißes Kreu^"
beim k » t li a u s

IVlittagssssn Limmer
UI i t vv ein pr. 2.50 pr. 2.50 bis Z.50

LrilIspeàiiUiteii
prim» olkene uncl piâscbenveine

park- ttotei kernerlioil
Limmer mit Isulenclem Kalt- uncl Warrnvasseri
von pr. 4. »n. (Li. 6ZZ x) 42)

»-zà»5-l»Z?«-

Trlr-IISrlOI-I?.^ (IrUN-ìS^U)
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(Vmifjlidjcs Begangen Ijabe. 60 Ijätte cs roenig:

ftens einem unbefangenen SBeoBadjter ge

fdjicnen. Unb biefer unbefangene 33eoBadjter

roar ba nein, fam eben babergefdjtenbert!
3« ber Sßerfon non 3"or Sacre.

SJtr. Sacre fab fief) ben §er,jog non Sat=
djet genau an, non oben bis unten, in ber

ungenierten SJtanier, bie itjm nun einmal
eigen mar. (fr fal) fid) aud) ben ßetnenfieutel
genau an. Sann bemerfte er in einem Ion,
ber oermutlid) roiijig fein fottte:

Ü>aben Sie bie SBanf ausgeraubt, beb?

Sott id) 'nett Äarren Boten?"
Ser §er,jog ftanb unb ftarrte. 3m aftge=

meinen fiimmerte fid) fein 3RenfcB jemals
um bas, mas 3Dûr Sacre fagte (3nor Sacre

ift übrigens ein SBetter bes Jjerjogs; ntcBt

gerabe erften ©rabes, aber immerfjin cin
SBetter). So lädjelte ber §er,jog ein fiädjeln,
bas fefjr an ©ejtDungenfieti unb llnfreiroiflig=
feit franfte er lädjelte fo, als fei ifjm
SJir. I)acres sartfüBtenbei SBitj bums

auf bie Sternen gefallen.
ilJ t* r Sacre merfte natürlid), bafj ber §er=

gog belämmert ausfafj (betämmert" mar bas

Stbiefti», bas ÎOÏr. Sacre fjier am Sßlatje

jdjicnl, unb cr fjielt bafjer ben 3citpuntl
für burdjaiis geeignet, feinem Junior feiner:
lei 3mang anjutun.

(Sf) SJfalbeur im SBalais? fagte er.

$etj}M>ajferfeffel in ber ÄücBe geptatjt?
Sadjte idj mir! SBunberte mid) fdjon mas
los fet, als idj eben bie £>erjogin fafj!"

Se. Erlaudjt fdjraf effeftin .jufammen. Seine

©rlaudjt ließen beinafje ben ßetnenBeutel fal=

ten

SIBas Sie fjaben bie §etogin foeben

gefefjen, 3ö°r? SBann fjaben Sie bic S)cr=

jogin gefefjen?"

Der §er,jog mar offenbar aufgeregt. Slls
'.Ufr. Sacre bies bemerfte, überfam itjn ge=

linbe Steugierbe. Kr roar fo neugierig, toie
eben cin ©entleman anftaubshnlbcr [ein
(ann. Slber es fiel ifjm nidjt ein, fragen ,ju

ftellen. Cr autmortete nur:
SBann? ftönnte nidjt Behaupten, bafj idj

auf bic Ubr gefetjen fiätte. SBor 'ner tjalbcit
Stunbe ungefäfjr. Äann audj länger getoefen

fein."

SBor einer Ijalben Stunbe!" fcbrie ber Mer

,jog. Sinb Sie fidjer, bail cs etroa oor einer

Ijalben Slunbe roar? SBo fjaben Sie fie ge=

fefjen?"
SJtr. Sacre fam aus bem ©rftaunen nidjt

Ijtrnus. SBas fonnte benn nur tos fein?
Sie ^erjogin non Satdjet roar bodj beftimmt
nidjt am beflidjten ïage mit einem anberen
SJtann burdjgebrannt! Unfinn! Unb aufjer=
bem fic roar nodj nidjt einmal ein 3aljr
mit bem tperjujg oerfjeiratet. Sftte SBelt roufjte.
bag ber £erjog unb bic f>er,jogin fidj liebten

fo liebten, als feien fie nodj gar nidjt
»erheiratet. SJÎr. Sacre überlegte,

(2fortfetjuttg folgt.)

Sßte urteilt bte

greffe über ben hebelfpalter

Der «Staatsbürger" Sîr. 1 1 :

35er SJcebelfpattcr", ter ©onnenfdjein in Sffiort,
SBilb unb jcarrifatur, gebort jum SJceceffaire bet! poIiti=
fdjen ©djroeijerlebenê. SBoëfieit, ©ummtjeit, ©cbmactjbetf,
alleê geifjclt cr ; ©djnupfen, politifetjen 25urd)faU, SifeU
feit unb ®re|en»abn nimmt er unter bie Cupe. @r
tft bte potitifefee ©anität, bte geiftige Cebcnêmittetyrû'fungêî
inftanj, ber 3unbet beê gortfdjritt*. ©arum tefet unb
betjerjigt ibn, ©bgenoffen, unb greift an bte fflegenb
ob bei- 9îofe. 2Ber feiner Mufmerffamfeit gemurbiçrt witb,
i(t unb bebeutet .eppiê" auf biefer bttefiigen Sßett.

\

MÖBELFABRIK A. DREHER
GOTTLIEBEN Kreuzlingen / Rosenbergslrasse 42 SL GALLEN

Kunstgewerblicher Innenausbau
Vornehme bürgerliche Wohnräume in modernen u. historischen Stilarten

erstklassig in Form und Qualität
Ausstellungen / Freie Besichtigung

Prospekte und Voranschläge unverbindlich
Jeden Sonntag von 113 Uhr nachm. öffentl. Besichtigung meiner Fabrikanlagen in Gottlieben.

Bahnstation: Tägerwilen S.B.B, und Tägerwilen-Oberstrass.

Schon seit 25 Jahren
ist

als das wirkungsvollste Stärkungsmittel
bekannt und bewährt.

PI. 3.75, sehr oorteilh. Doppeln. 6.25 Im den ßpotheken

Auf den 5. Juni
erscheint zum Preise von Fr. 1.30

SchweizerKursbuch Sa^

Horaire Suisw
Vcilag von Arnold Bopp & Co., Zürich

Bahnhofstrasse 104.

Kapitalanlage

Altbekanntes üeschäftsburean
nimmt Kapitalien zu hoherVcr-
zinsung unter Sicherstellnng an.
Anfragen mit Angabe des
verfügbaren Kapitals unter Chiffre
B. D. 637 an Rud. Mosse, Basel.

<9I
Darlehen
auf Wechsel, Schuldscheine,
Policen, Titel und Wertschriften
in jeder Höhe gegen monatliche
Abzahlung prompt und diskret.
Anfragen mit Rückporto au

A. Schlegel, Basel I N.

tterben ju febr gü'nftigcn SSc=

bingungen oom 9cebelfpaltcr»er=

lag in Sîorfcfjactj gefudjt.

«Kofi
b.9îafter[prtt bat,»acb b.
bafferen etegertebtn,
teimfötenbe 'SBirfung.
®entbat befte ÄtoatetH.
¦©e&orsugtef, paff, ©e-
febenk fflrôerren.Ç«*r.:
Ätement ASpaetb,«»-
martibo'.n. Spejtalbepj

baê »irffamfte £ilfêmittel
gegen

Männern
©lönjcnb begutachtet »on btn

Xerjten.
Sn allen Jfpctbcfen, ®djndjtcl

a 50 Sabletten ftr. 15..
gjrcbtportung $r. 3.50.

fttfftttt gratis unb franto!
(Seneralbepot:

ßaboratorium Sîabolm)
Bafel, ÜXirtlete ©ttale 37.

Billiger Schuhversand
Herrenschuhe, genagelt 40/46 Fr. 16.50
Herrenschuhe, rahmengenäht
Herrenschuhe, Boxleder, extra breit
Herrenschuhe, starker Strapazierschuh
Herrenschuhe, Boxleder, 2sohlig
Damenspangenschuhe, nied. Absatz
Damenspangenschuhe, nied. Absatz
Damenhalbschuhe, Bnxleder
Damenhalbschuhe, Boxcall

Schuhhaus L. Sigmund
Zürich 3, Zentralstrasse 70

Prompter Postversand überallhin. Umtausch gestattet.

40/46 Fr 16.50
38/42 18.50
40/46 19.50
40/47 22.50
40/47 24.50
36/42 13.50
36,42 16.50
36/42
36/42

16.50
18.50

KibNIZSTCübb E>EJ2tM £/GtEPiOLATZ
CHEMIGRAPHIE,

GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE
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E>rätzlichcs bcgaugcn habc. So hältc cs wcnig
stcns cincm unl'cfangclien Bcobachlcr gc

schienen. Und dieser »»bcsa»gc»e Beobachter

war da nein, kam eben dahergeschlendert!

In dcr Person von Jvor Dacre.

Mr. Dacre sah sich den Herzog von Datchci

gcnau an. von obcn bis unten, in dcr

ungenierten Manier, die ihm nun einmal
eigen war. Er sah sich auch den Leinenbeutel
genau an. Dann bemerkte er in cincm Ton,
der vermutlich witzig scin sollte

Haben Sie die Bank ausgeraubt, heh?
Soll ich 'nen Karren holen?"

Der Herzog stand und starrte. Im allg»
incincn kümmerte sich kein Mensch jemals
um das, was Ivor Dacre sagte (Jvor Dacre
ist übrigens ein Vetter des Herzogs; nicht

gerade ersten Kradcs, aber immerhin cin
Vetters. So lächelte der Herzog ein Lächeln,
das sehr an Gezwuiigcithcit und Unfreiwillig-
kcit krankte ^ er lächelte so, als sei ihm
Mr. Dacres zartfühlender Witz bums

auf die Nerven gefallen.
Mr. Dacre merkte natürlich, das; der Herzog

bclämmert aussah l,.bclämmert" war das

Adjcttiv, das Mr. Dacre hicr am Platzc

schien 1, »nd cr hielt daher dcn Zcilpuntl
sür durchaus geeignet, seinem Humor kcincr
lei Zwang anzutun.

Eh Malheur im Palais? sagte er.

Heitzwasserkcsscl in dcr Kiichc geplatzt?
Dachte ich mir! Wunderte mich scho» was
los sci, als ich eben die Herzogin sah!"

Se. Erlaucht schrak essektiv zusammen. Seiue
Erlaucht lietze» beinahe den Leinenbeutel sallen

Was Sie habc» dic Herzogi» socbc»

gcschen, Jvor? Wann habc» Sie dic
Herzogin gesehen?"

Der Herzog war ofsenbar anfgcrcgi. Als
Mr. Dacre dies bemerkte, überkam ihn
gelinde Neugierde. Er war so neugierig, wie
eben ein Gentleman anstandshalber scin

kann. Aber es siel ihm nicht ein, Fragen zu

stcllc». Er antwortete nur;
Wann? Könnte nicht behaupte», das; ich

aus dic Uhr gesehen hätte. Vor '»cr haibcn
Stundc ungefähr. Kann auch länger gewesen

sein."

Vor ciner halbe» Stunde!" schric der yer
zog. Sind Sie sicher, datz cs etwa vor einer

halbe» Slunde war? Wo habcn Sic sie ge-

sehc»?"
Mr. Dacre kam aus dem Erstaunen nicht

heraus. Was konnte denn nur los sei»?
Die Herzogi» voir Datchet war doch bestimmt
nicht am hellichten Tage mit einem anderen
Mann durchgebrannt! Unsin»! Und autzer-
dem sie war noch »icht einmal ein Jahr
mit dem Herzog verheiratet. Alle Welt wutzte,
datz der Herzog nnd dic Herzogin sich liebte»

so liebten, als seieir sie noch gar »icht
verheiratet. Mr. Dacre Uberlegte.

(Fartsetzung folgt.)

Wie urteilt die

Presse über den Nebelspalter

Dcr Staatsbürgcr" Nr. 1 1 :

Der .Nebelspalter", der Sonnenschein in Wort,
Bild und Karrikatur, gehört zum Necessaire des politischen

Schweizerlebcns. Bosheit, Dummheit, Schwachheit,
alles geißelt cr ; Schnupfen, politischen Durchfall, Eitelkeit

und Größenwahn nimmt er unter die Lupe. Er
ist die politische Sanität, die geistige Lebensmittelprüfungsinstanz,

der Zundel des Fortschritts. Darum leset und
beherzigt ihn, Eidgenossen, und greift an dic Gegend
ob der Nase. Wcr scincr Aufmerksamkeit gewürdigt wild,
ist und bedeutet .eppis" auf dieser buckligen Welt.

^

Kunstgewerblicher Innensusbau
Vornetime bürgerliche ^okrirsume in mociernen u. bistorisctien Stilsrien

erstklassig in Lorm unci Ouslitàt

Prospekte unct V ci r s n s c b I à g c u n v c r b i n ci I i c t>

leclen Lonntsx von l> Z vtir n-icdm. öllentl. rZesictitixuniz meiner p-rdriksnlsxen in Lottlieben.

/'s/

c?/s c/c?s à/^^/,c?svc>//s/s 5/6/^/v/7c7S/7?/tVs/
/>c?^c7/?/?/ ///?c/ />c?ll/c?/?/V.

-ìuf <5vr> S. ^uni
orscrivint ?urr> k»reiss von 1.Z0

X >. >>ax von ànolâ Kopp L Lo., ^llricli
IZsknIiolstr-rsse 104.

/VUoeli-iniNe» Lescdtiltsbureu»
snmint XapitsNen ?» IiokerVer-
üinsun? »nter SicdersteNnnx g».

lüxbzren Kapitals unter Lkillre
N. I). s,Z7 sn kucl INo»»>-,

Policen, ritet und Wertsetirilten
in jecler rlötie xexen monstliclie

8l-klegel, Kasel I l».

werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterver¬

lag in Rorschach gesucht.

Rafi
d.Rafiersprit hat.nach d.
Rasteren ewaerteden,
keimtötende Wirkung.
Denkbar b»st« Kvgie««.
Bevorzugtet, pass. Se-
schenk sürÄerren.Fabr.:
Klement S Spaeth,«»-
manShoin. Spezialdepu

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
Jn allen Apotheken. Schachtel

à SV Tabletten Fr. l5.
Prodcvackung Hr. Z.50.

Prospekte zratlS und franko!
Generaldcpot:

Laboratorium Nadoluy
Basel, Mittlere Straèe Z7.

»srrsnscnuns, xenaxelt 40/4b br. 10. S0
lrllerrsnscnuno, raliinenxen-ilit
ttsrreriscriune, lioxleeler. extr» breit
rlerrsnscnun«, ütinker 8tr->p-,?iersckuli
lrierrenscnuns, rZnxleller, 2«nlilix
Oamsnspsrigenscnuns, niect .^ks->tn
lZsrnsnsosngsnscriune, iilc^I. /Vbs-it-:
Osmenrisloscnurie, lioxleâer
lZsrr>snnsIo»<:riurie, lZoxcaU

Lekukliaus Lismunci
^üiriek 3, Tentlrslistirssse 70

prolnpter ?»stvers»nil üderzlldin. cimtàuscli zestâttet.

4v/4b r is.so
Z8/42 is.so
40 4b is.so
40/47 22.S0
40/47 24.S0
Z»/42 1Z.S0
5b,4Z is.so
.?b/4Z
ZK/42

is.so
is.so
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	Die verlorene Herzogin [Fortsetzung folgt]

